
Gemeinde
Wennigsen

Aktuelles
aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und
Bürger,

am vergangenen Wochenen-
de fand im schönen Evestorf
das letzte der diesjährigen
Neujahrsgespräche statt.
Viele Begegnungen und Ge-
spräche liegen damit hinter
uns. Das war ein sehr gutes
Signal für unsere Gemeinde.
Denn überall dort, wo Men-
schen zusammenkommen,
entsteht etwas Wichtiges für
unser Zusammenleben. Spä-
testens jetzt sind wir im Jahr
2026 angekommen.

Diese ersten Wochen ha-
bengezeigt,wiewichtiges ist,
in unterschiedlichen Formen
im Gespräch zu bleiben. Ob
bei Terminen, Veranstaltun-
gen, im Ehrenamt oder im All-
tag: Wenn wir uns begegnen,
können Fragen geklärt, Prob-
leme angesprochen und Lö-
sungen entwickelt werden.
Das stärkt Vertrauen und hält
unsere Gemeinde lebendig
und handlungsfähig.

Wennigsen ist geprägt von
unterschiedlichen Generatio-
nen, Erfahrungen und Sicht-
weisen ebenso wie von einer
vielfältigen Vereinslandschaft
und verschiedenen politi-
schen Positionen. Auch die
Parteien und Fraktionen im
Rat bringen unterschiedliche
Perspektiven ein. Das ist kei-
ne Schwäche, sondern eine
Stärke.UnterschiedlicheMei-
nungen gehören dazu. Sie
trennen uns nicht im Gegen-
teil: Sie ergänzen sich. Ent-
scheidend ist, dass wir res-
pektvoll miteinander umge-
henunddasgemeinsameZiel
nicht aus dem Blick verlieren:
ein gutes Zusammenleben in
unserer Gemeinde.

SolcheBegegnungen sind
mehr als reineDiskussion. Sie
schaffen Verständnis, weil
man einander zuhört und die
Hintergründe besser erkennt.
Und sie helfen dabei, Kom-
promisse zu finden, die am

Ende von vielen mitgetragen
werden können.

Ein sichtbares Zeichen da-
für ist auch das Bündnis für
Solidarität. Es steht für den
Willen, über Unterschiede
hinweg zusammenzuhalten
und klar für Respekt, Zusam-
menhalt und demokratische
Werte einzutreten. Gerade in
Zeiten schärferer Debatten ist
das ein wichtiges Zeichen.

Zusammenhalt zeigt sich
nicht nur in Gesprächen,
sondern auch dort, wo wir
gemeinsam feiern. Dies ist
ein besonderes Jahr, in dem
gleich vier Feuerwehrfeste
und das historische Frei-
schießen stattfinden. Solche
Tagesindweitmehr als Tradi-
tion: Sie bringen Menschen
aller Generationen zusam-
men, verbindenOrtsteile und
stärken das Gefühl, Teil einer
lebendigen Gemeinschaft zu
sein. Die große Beteiligung
und das Engagement vieler
Ehrenamtlicher zeigen, wie
viel Kraft in Wennigsen
steckt.

Nehmen wir diesen Geist
mit ins Jahr 2026: offenblei-
ben, Unterschiede aushalten,
Verantwortung teilen und
unsere Gemeinde gemein-
sam weiter gestalten.

Darauf können wir uns
freuen. Wir sehen uns!

Ihr Ingo Klokemann
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Basar „Rund ums Kind“ in
der Grundschule Wennigsen

Wennigsen. AmSonnabend, 7.
März, findet wieder der Second-
Hand-Basar „Rund ums Kind“
auf Kommissionsbasis in der
Grundschule Wennigsen, Arge-
storfer Straße, statt. Von 14 bis
16 Uhr können Besuchende stö-
bern. Einlass für Schwangeremit
Mutterpass ist um 13.30 Uhr.

Es gibt ein Angebot mit Klei-
dung von Größe 50 bis 158, eine
Teenie-Ecke für Größen 164 bis
188, Umstandsmode, Ausstat-

tung für Baby und Kinder sowie
Kinderwagen, Fahrräder, Spiel-
zeug, Kleinmöbel und Bücher.
Für ein Kuchenbüfett und Ge-
tränke sorgen die Kinder- und
Jugendfeuerwehr Argestorf.

Die Anmeldung zur Teilnahme
am Basar erfolgt ab dem 14. Fe-
bruar im Internet unter basarli-
no.de/md91. Weitere Informa-
tionen finden Interessenten auf
der Internetseite unter www.ba-
sar-in-wennigsen.de.

Degersen. Dartsport liegt im
Trend, immer öfter gründen sich
Vereine. Das war in Degersen
nicht anders. Aber dort waren
sie ihrer Zeit trotzdem voraus.
Denn der neue Verein, aus der
Taufe gehoben am 30. August
2025, trägt den Namen „Dart-
sportverein Degersen 26“. Ha-
ben sie sich im Jahr vertan? Kei-
neswegs.

„Anfangs musste erst mal al-
les starten, wir hatten auch noch
keine Spielstätte. Wir haben uns
damals gesagt, dass wir im Jahr
2026 dann so richtig loslegen
wollen“, erklärt Verena Pape. Sie
ist die erste Vorsitzende des Ver-
eins und erinnert sich daran,
„dass wir uns im Sommer zu-
sammengesetzt und viel über-
legt haben, wie wir uns nennen
können“.

Und die 26 war noch aus
einem anderen Grund passend.
Amoberen Ring der Dartscheibe
befinden sich die Zahlen 5, 20
und 1. „Und dort werfen Anfän-
ger ammeisten hin“, sagt Verena
Pape. In der Summe ergeben
diese drei Trefferfelder ebenfalls
26.

Dorfgemeinschaftshaus
ist die Spielstätte

Seit Oktober 2025 spielen die
26er im Dorfgemeinschaftshaus
in Degersen – immer mittwochs
von19.30bis 22Uhr. Interessier-
te, egal welche Spielstärke und
welche Vorkenntnisse, sind je-
derzeit willkommen. Per E-Mail
an vorstand@dsvd26.de ist der
Verein erreichbar.

WenigeWochen zuvor erfolg-
temit einem Team von neun Per-
sonen die Gründung, Stefan
Rasch erhielt den Posten des
stellvertretenden Vorsitzenden.
Dazu gibt es noch einenKassen-
wart sowie im erweiterten Vor-
stand Sportwart und Schriftfüh-
rer.

Angefangen hatte alles zuvor
im heimischen Keller von Pape,
deren Sohn Finn schon seit drei
Jahren Dart spielt und in einem
anderen Verein aktiv ist. Für den
Keller wurde eine eigene Dart-
scheibe angeschafft, Verena Pa-
pe spielt mit ihrem erweiterten
Freundeskreis. „Ich habe immer
gesagt, dass wir in Degersen so
etwas auch brauchen“, sagt sie.
Anfangs sei sie dafür belächelt
worden, nun gibt es tatsächlich
einen Verein.

Und aus der Keller-Zeit
stammt auch ein weiterer Zusatz
für den Vereinsnamen – nämlich

ein Puma im Logo. „Im Keller
wurde es irgendwann warm und
der Sauerstoff knapp“, sagt Pa-
pe und lacht. Da seien die zehn
Quadratmeter zum Puma-Käfig
geworden. Daher ist das Tier Teil
des Vereinsschriftzugs – die Dar-
ter in Degersen wissen also, wer
sie sind und wo sie herkommen.
Und sie gehen damit mit einem
Augenzwinkern um.

Am Tag nach Weihnachten
richtetemandaserste Turnier aus
– ein internes, Lennart Faubel ist
damit der erste Vereinsmeister
derGeschichte. Unddas nächste
Turnier steht schon auf dem Pro-
gramm, dieses Mal als offener

Wettkampf. Am 28. März werden
im Gasthaus Zur Tenne Pfeile auf
die Scheiben geworfen.

Apropos Scheiben: Ein paar
Baustellen hat der Verein natür-
lich. Dazu zählt auch, dass man
sechsmobileundausHolzselbst
angefertigte Bordanlagen hat,
die die Dartscheiben umgeben.
Die Außenflächen um die Schei-
ben herum hat die Calenberger
Solartechnik gesponsert – acht
Stück, denn mittelfristig möchte
der Dartsportverein seine Aus-
rüstungauf achtScheibenerwei-
tern, um dann besser Turniere
ausrichten zu können. „Die
UnterstützungvonSponsoren ist

für uns gerade jetzt zu Beginn
sehr wichtig“, sagt Pape.

Sehr wichtig sind auch die
Mitglieder. Von den neun zu Be-
ginn hatman sich ein halbes Jahr
später auf 33 gesteigert. „Da-
runter sind auch zwei Jugend-
spieler, worüber wir uns sehr
freuen“, sagt die Vorsitzende.
Einen großen Wunsch für dieses
Jahr haben die Dartsportler in
Degersen: eine eigene Spielstät-
te – nicht nur die für die dauerhaf-
te Lagerung von Dartscheiben,
sondern auch für Wettkämpfe.
Ab Sommer 2026 möchte man
nämlich in den regulären Ligabe-
trieb einsteigen.

Sie haben Spaß: Der Dartsportverein Degersen 26 ist seit rund einem halben Jahr am Start.
FOTO: DARTSPORTVEREIN DEGERSEN 26

Gegen Wühlmäuse und Maulwürfe:
Waldsportplatz wird zum Hundefreilauf

Premiere beim TSV Wennigsen: Der Verein bietet sein eingezäuntes Gelände bis Frühjahr
als Auslauf an – Start ist am Freitag

Wennigsen. Tobende Vierbei-
ner statt schweißtreibender Trai-
ningseinheiten und Punktspiele
von Fußballmannschaften: Auf
dem Waldsportplatz des TSV
Wennigsen soll regelmäßig eine
Freilauffläche für Hunde einge-
richtet werden – mit zertifizierter
Betreuung. Der Verein feiert mit
seinemneuen Angebot eine Pre-
miere: Die Anlage am Fuße des
Deisters wird Wennigsens erste
Fläche dieser Art.

Der Verein hat für die Initiative
gute Gründe: Er hat in den Win-
termonaten auf dem Areal des
Waldsportplatzes große Proble-
me mit Wühlmäusen und Maul-
würfen. Der Sportbetrieb wird
immer ab Oktober auf den
Kunstrasenplatz am Bröhnweg
verlagert. „WennderPlatzmona-
telang nicht genutzt wird, holt
sichdieNaturdieFlächezurück“,
sagt der TSV-Vorsitzende Florian
Hergert. Im Rasen sind zurzeit
rund 150 bis 200 Löcher. Der
Vereinschef hat recherchiert,
dass die regelmäßige Bearbei-
tung des Rasens durch Hunde-
pfoten durchaus abschreckend
wirkenkann.Derkomplett einge-
zäunteWaldsportplatz biete sich
für denWinter geradezu alsHun-
defreilauf an.

Tierfreunde fragen nach
Freilauffläche für Hunde

Die Pläne wurden nach einem
Gespräch des TSV-Chefs mit
Bürgermeister Ingo Klokemann
(SPD) konkreter. Die Idee des
Vereins stieß auf großen Zu-
spruch. „Es gibt bei der Gemein-
de regelmäßig Fragen aus der
Bevölkerung nach einer Freilauf-
fläche“, berichtet Hergert. Von
den wiederkehrenden Wün-
schenhabeerdurchdenBürger-

meister erfahren. Von der Initiati-
ve des Vereins profitiere auch die
GemeindealsKooperationspart-
nerin. „Weil es in Wennigsen kei-
ne Freilauffläche für Hunde gibt,
besteht großer Bedarf“, sagt der
TSV-Vorsitzende.

Ein Zufall brachte das Projekt
zur Reife: Ausgerechnet der
Nachbar des Vereinschefs ist
ausgebildeter Hundetrainer. Da-
von habe er in einem Gespräch
erfahren, so Hergert. Der 54-jäh-
rige Karsten Meier ist seit drei
Jahren vom Berufsverband der
Hundeerzieher und Verhaltens-
berater (BHV) zertifiziert. „Der
Begriff Hundetrainer ist nicht ge-
schützt, aber ich habe eine an-
erkannte Weiterbildung mit je-

weils rund 300 Stunden Theorie
und Praxis absolviert“, berichtet
Meier.

Von Aktionen auf einer Frei-
lauffläche würden Hunde sowie
die Halterinnen und Halter der
Tiere erheblich profitieren, sagt
Meier. „Es lässt sich durch Beob-
achtungen viel über die Körper-
sprache und das charakterliche
Sozialverhalten der Hunde ler-
nen.“ AlsRudeltiere seien es auch
domestizierte Hunde gewohnt,
ihrem ureigenen Instinkt des Frei-
laufens zu folgen. Das Angebot
könne die „Mensch-Hund-Kom-
munikation“ verbessern.

Bis zumBeginn der Brut- und
Setzzeit sowie der Rückkehr des
Sportbetriebes im April wird der

Waldsportplatz freitags von 15
bis 17 Uhr als Freilauffläche an-
geboten. Der Hundetrainer und
der Vorsitzendewollen Zonen für
große und kleine Vierbeiner ein-
richten und auch Tipps geben.
Das Angebot ist kostenfrei, es
wird eine Spendenbox aufge-
stellt. Eine Vereinsmitgliedschaft
ist nicht erforderlich. Auch die
Gastronomie und die Toiletten
des TSV werden geöffnet sein.

Einige Regeln: Futter und
Hundespielzeug bleiben bitte zu
Hause, „um keinen Neid unter
den Tieren zu wecken“, sagt der
Hundetrainer. Hundekot muss
eingesammelt werden. Gewalt-
anwendungen als Bestrafungen
der Tiere würden unterbunden.

Zunächst sei das Projekt in
einer Testphase, berichtet Her-
gert. Wenn sich das Angebot be-
währe, sei dieEinführungeinerMi-
nigebühr denkbar – etwa über
eine passive Mitgliedschaft für
eine Nutzung des Hundefreilaufs
von Oktober bis April. Auch ein
zweiterAktionstagproWochewä-
re möglich.

Das ist beim
Besuch wichtig

Für die Nutzung der neu-
en Hundefreilauffläche
auf demWaldsportplatz

gibt es wichtige Teilnahme-
bedingungen. Auf der Inter-
netseite tsvwennigsen.de
werden die Voraussetzungen
aufgeführt. Unter anderem
muss demnach jeder Hund
geimpft, gechipt, sozialver-
träglich und gesund sein.

Auch eine Hundehalterhaft-
pflichtversicherung muss be-
stehen. Läufige Hündinnen
dürfen nicht teilnehmen.
Beim ersten Besuch der Frei-
laufflächemuss ein ausgefüll-
tes und unterschriebenes
Teilnahmeformular abgege-
ben werden, das auf der
Internetseite des Vereins he-
runtergeladen werden kann.

Neues Angebot des TSV Wennigsen: Auf dem Waldsportplatz richten Vorstandsmitglied Matthias Fetköther (von links) und
Vorsitzender Florian Hergert - auch für seinen eigenen Hund - mit dem zertifizierten Trainer Karsten Meier künftig regelmä-
ßig eine Hundefreilauffläche ein. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Mit Puma im Logo und der eigenen Zeit voraus
Dartsportverein Degersen 26 ist ganz neu dabei – und hat sich Ziele gesetzt

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

Inh. Andreas Eberle Wennigsen-Bredenbeck
T. 05109.565061 behr-haustechnik.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Fachgeschäfte
in Wennigsen:
Hauptstr. 10
Degerserstr. 30

www.baeckerei-huenerberg.de
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